
 Gegenreizung und kompetitive Reizung 

Überrufe (Stil, Antworten, Reopening) 
1er Stufe ca. 8F, 4er Farbe moeglich; 2er Stufe ca. 10F 
offensiv je nach Gefahrenlage und Farbqualität 
Reopening mit 3F weniger 
Antw.: Hebungen sperrend, Cuebid mind. einladend, 
Transferresponses; Fitjumps 
 

1NT Überruf (2./4. Position, Antworten, Reopening) 
15-17 m. Stopper, Reopening 11-14  
Antw. Stayman, OF Transfer 
 

 

 

Sprunggegenreizung (Stil, Antworten, Unusual NT) 
Sprung sperrend, je nach Gefahrenlage 2/3/4 Faller 
Unusual NT beide niedrigsten, Staerke variabel, 
Antw.: Cuebid einladend, Hebungen sperrend 
 

Cue-Bid + Sprung Cue-Bid (Stil, Antworten, Reopening) 
Michaels, direktes Cuebid = hoechste F und andere 
Staerke variabel., auf 2er Stufe 4er Farbe mögl. 
Antw.: 2NT einladend, Hebungen sperrend 
1-2 nat. 1-2, 1-2  beide OF ab 4-4 (Antw: 2 EÖ) 
Gegen 1 SA (stark, schwach, 2./4. Hand) 
Lionel: X=+andere F, 2=+0, 2 =+, 2NT=+ 
(abjeweils ab 4-4 ab 4-4; 2, 2, 3, 3 = 6er; konstruktiv (11+) bei 
konstruktiv (11+) gegen schw. SA, sonst schw. SA, sonst kompetitiv (11-, od. 5-5 Verteilung) 
Gegen Sperransagen (Kontras, Cue-Bids, Sprünge) 
Gegen Sperransagen: Info-X, Farbgebote nat. 
Good-Bad 2NT nach Info-X auf Weak Two 
Unusual versus Unusual 
(Non-) Leaping Michaels 
 
 
 

Gegen starke Treff und andere künstliche Eröffnungen 
Lionel wie gegen 1SA, 1SA ersetzt X, X=stark 
Punktstärke abhängig von Stärke der künstlichen 
Eröffnung 
 

Nach Negativ-Kontra des Gegners 
Transferresponses oberhalb von 1NT 
XX 10+ ohne Fit 
Fitjumps 
  

 
Ausspiele und Markierung 

Ausspiele (grundsätzlich) 
 Ausspiel In Partners Farbe 
Farbe 3./5. 3./5. 
NT 2./4. 2./4. 
nachf. 3./5. 3./5. 
Andere: Top of nothing bei bestaetigtem Fit 
 

Ausspiele 
Lead Gegen Farbkontrakte Gegen NT 
As AK,Ax, A o. K selten AK,Ax 
König KD,Kx, AKB10 KD, Kx, AKB10 
Dame DB,Dx,KD109 DB,Dx,KD109 
Bube B10,Bx ADB,B10,Bx 
10 KB10,109x,10x AB10, KB10,109x,10x 
9 K109, 3./5.  K109, 2./4. 
Hoch-x 3./5. 2./4. 
Klein-x 3./5. 2./4. 
Reihenfolge der Markierung 
 Partners Aussp. Gegners Aussp. Abwurf 
 1 Attitude Laenge Direkt 
Farbe 2 Laenge --- Laenge 
 3 --- --- --- 
 1 Attitude Laenge Direkt 
NT 2 Laenge --- Laenge 
 3 --- --- --- 
Markierungen (ohne Trumpffarbe): 
niedrig positiv, niedrig gerade  
Markierung (Trumpffarbe): niedrig gerade für nied. Restf. 
 

Kontras 

Informationskontra (Stil; Antworten; Reopening) 
Verteilungsorientiert, ab ca. 11F 
Bei angepasstem Partner ab ca. 8F. 
Antwort. Neue F auf niedrigster Stufe 0-7F 
Sprunggebote, SA ab ca. 8F 
Negativ-Kontra, competitive-Kontra und weitere (Re-) 
Kontras  Negativ-Kontra bis 4 
Supportkontra  
Game-Try Kontra bei Fit und Intervention auf 3er Stufe 
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SYSTEM Zusammenfassung 

Genereller Stil 
natürliches Grundsystem, 5er Oberfarben, 11-14 NT 
viele Transfers 
 
 
 
 
 
 

Gebote, die besondere Gegenreizungen erfordern 
2 Minimumeröffnung mit beiden OF 
Lionel gegen 1 SA und künstliche 1/1 
Michaels Überrufe ab 5-4 (OF ab 4-4) 
Good-Bad 2NT/4NT nach Intervention auf 2er/4er Stufe 
Transferresponses in kompetitiven Situationen und nach 
 2 über 1 
Gegenreizungen und Sperrgebote sind variabel wenn 
Partner angepasst ist 
Qualität der Sperrgebote hängt von der Gefahrenlage ab 
Escape nach 1SA X: XX zeigt Einfärber, passe forciert XX 
 
 
 
 
 

Forcing Pass Sequenzen 
Jede partieforcierende Sequenz 
X auf 1er und 2er Stufe = takeout 
 

Wichtige sonstige Bemerkungen 
Variable Reizung bei angepasstem Partner 
 
 

Bluffs 
sehr selten 
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BESCHREIBUNG 

 
 

ANTWORTEN 

 
 

WEITERREIZUNG 

 

ÄNDERUNGEN ALS 
GEPASSTE HAND 

1/  3 4 ab 12F od. 20er Regel Inverted Minor Stopper  

    mit 3-3 in UF immer  SA Gebote Limitbids, neue F nat. forcierend nat., 3. Farbe Forcing, 4. Farbe Forcing  

     neue F im Sprung 2er Stufe 4-7, 3er Stufe 
einladend 

  

        

1/
 

 5 4 ab 12F od. 20er Regel 1SA 6-11,  2er Stufe Transfers Transfers nach 1SA Antwort 
Ausführung Transfer n. 2/1 zeigt Double 

 

     Hebungen Limitbids (2/) = 8-10FV Long-Suit Trial Bids  

        

     neue F im Sprung 2er Stufe 4-7, 3er Stufe 
einladend, neue F im Doppelsprung Splinter 

  

        

1 SA   4 11-14FL, ausgeglichen Stayman, OF Transfer (auf 2er und 4er Stufe) nat.  

    4er Pik nur wenn 4-3-3-3 2 = Frage n. Min/Max oder. schwach m. UF   

     2SA = beide UF ; 3OF Single ; 4 5-5 OF   

2  X 0 4
 

Semi- oder Partieforcing  22  partieforce, 2 <0,5 Stiche, sonst. >= 2 
Stiche 

nat.  

     Nat., forcing bis 4NT   

        

2  X 2 4
 

4-4 bis 5-5 in OF / Gebote to play, 2NT fragt 3 min. nicht 4-4, 3 min 4-4, 3/3 5er   

    11-14 FL    

        

2/
 

X 5 - sperrend, ca. 6/7/8/9 Looser je 
nach Gefahrenlage und Pos 

2SA Frage nach min./max, Feature 3/  Min, 4/ Max, 3 in neuer F Topfigur in 3. Hand sehr variabel ; 
Eröffnungsstärke möglich 

     Hebungen sperrend, neue Farbe nat. Forcierend, 
Fitjumps 

  

        

2 SA   4
 

20-21FL, ausgeglichen Stayman, OF Transfer (auf 3er und 4er Stufe) 
3P Schlemm. In einer UF, 4 5-5 OF 

3SA auf Stayman zeigt beide OF  

    5er OF selten  Superaccept auf Transfer ; neue F nat.  

        

3/
/
 

 6 - sperrend, ca.5/ 6/7/8 Looser 
nach Gefahrenlage und Pos 

neue F, nat. forcierend, Hebungen sperrend, 
Fitjumps 

 in 3. Hand sehr variabel ; 
Eröffnungsstärke möglich 

3 SA X  - 6-5 in OF    

4/
/
 

 7 - sperrend, ca.4/ 5/6/7 Looser 
nach Gefahrenlage und Pos 

neue F, nat. forcierend, Hebungen sperrend  in 3. Hand sehr variabel ; 
Eröffnungsstärke möglich 

4 SA X   6-5 in UF  Gebote auf hoher Stufe (inkl. Schlemmreizung) 
      RKCB, rollende Frage nach Trumpfdame und plazierten Königen 
      Bei bestätigtem OF-Fit zeigt 3SA Zusatzwerte und Schlemminteresse 
      Erstes Cuebid zeigt Topfigur 


